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DIE SCHWEIZERISCHE GESELL-
SCHAFT FÜR BLASEN-
SCHWÄCHE STELLT SICH VOR

Zwischen 45 und 54 Jahren leidet
jede 3. Frau unter Blasenbeschwerden
– aber weniger als die Hälfte sucht
medizinische Hilfe! Immer noch
handelt es sich bei der Inkontinenz
um ein Tabuthema, und das ist unab-
hängig vom Alter. Ein Fünftel leidet
darüber hinaus unter einer kombi-
nierten Stuhl- und Urininkontinenz –
die meisten davon still. Warum trau-
en wir uns nicht, als Erwachsene
über ungewollten Urin- oder Stuhl-
verlust zu reden – manchmal noch
nicht einmal mit dem Hausarzt? Die
Angst, als unsauber zu gelten, zu
„riechen“, aber auch ausser Kontrol-
le zu sein, passt nicht in unser Bild
eines Erwachsenen – das dürfen nur
kleine Kinder. Erwachsene mit Inkon-
tinenz sind oft in unserer Vorstellung
entweder behindert oder greis. In der
Tat ist Inkontinenz der zweithäufigste
Grund für eine Heimeinweisung.

Die Schweizerische Gesellschaft für
Blasenschwäche hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Inkontinenz aus
diesem Tabubereich herauszuholen,
über dieses Thema neutral und unab-

hängig zu informieren und eine An-
laufstelle für Betroffene und deren
Angehörige zu sein.

Im Juni 2001 ist die Gesellschaft ins
Leben gerufen worden. Frau Karin
Kuhn kümmert sich in der Geschäfts-
stelle in Egg um telefonische und
elektronische Patientenanfragen,
verteilt Informationsmaterial, leitet
via E-mail gestellte Fragen weiter
und hat ein offenes Ohr für die klei-
neren und grösseren Schwierigkei-
ten, die sich für Betroffene stellen.
Der Vorstand setzt sich aus Gynäko-
logen, Urogynäkologen, Urologen
und einem Geriater zusammen, so
dass eine interdisziplinäre Informati-
on und Zusammenarbeit gewährlei-
stet ist.

Mehr als 10.000 Kontakte mit unse-
rer Website pro Monat, 90 Mitglieder
und vier Förderkreismitglieder sowie
zahlreiche telefonische Kontakte und
über 1.200 versandte Informations-
materialien sprechen für sich.

Patienten, Interessierte und Ärzte
sind uns als Mitglieder willkommen!

Publikumsvorträge runden das Bild
der Informationsverbreitung ab: Nur
wenn wir als Fachpersonen selber
beginnen, das Tabuthema zu bre-
chen und in der Öffentlichkeit über
Inkontinenz zu sprechen, können wir

auch Betroffene ihrerseits dazu er-
mutigen, ihr Problem anzugehen.

Ziel ist es, die Inkontinenz als medi-
zinisches Problem anzusehen und
nicht als peinlichen Zwischenfall.
Dem Hausarzt kommt bei der Be-
handlung und Erkennung der Inkon-
tinenz eine sehr wichtige Schlüssel-
rolle zu:
l Der Hausarzt hat oft langjährigen

Kontakt mit den Betroffenen und
gilt als Vertrauensperson.

l Als erster Schritt kann der Haus-
arzt häufige Ursachen wie Harn-
wegsinfekte, Medikamente oder
generalisierte Erkrankungen (En-
dokrinopathien, neurologische
Leiden) erkennen und behandeln.

Die Schweizerische Gesellschaft für
Blasenschwäche informiert und un-
terstützt – es ist uns ein Anliegen, die
Inkontinenz aus dem Tabubereich
herauszuholen und die Patientinnen
zu unterstützen, das Problem medizi-
nisch adäquat behandeln zu lassen.

Wir werden diese Aufgabe auch im
laufenden Jahr ernst nehmen und
Informationsveranstaltungen intensi-
vieren.

Dr. Annette Kuhn
PD Dr. Hans Jörg Danuser
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